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Der wilde Indianer mit teufliſcher Luſt Am den Marterpfahl,

dem ſein verſtümmeltes er ſtöhnt und ſich windet, der tiefgeſunkene Südſee
inſulaner feiert die CSta CI proprio cannihbalensi bei üßlich duftendem
Menſchenfleiſch erſchlagener Feinde, der höflichere Japaner ſchätzt * als beſondere
Ehre, enn ſich in ge

＋ Seiner Majeſtät den Bauch aufſchlitzen darf;
wir zahmen Mitteleuropäer verabſcheuen dieſe Unarten, dafür beſteht bei uns
die Tortur des Andeclamierens, welche ber geiſtliche und weltliche Obrigkeiten,
über alle Lehrmeiſter 10 gewiſſermaßen ber alle Perſnen verhängt wird, die
ihres Alters und AnV )DlE  en wegen ehrwürdig ſind Bisher dieſelben der
illkür ſchweißtriefender Gelegenheitsdichter preisgegeben, run iſt im vorliegendenBüchlein eine „Carolina“, ochno  einliche Halsgerichtsordnung, zunächſt

Wir könnenfür den Clerus, erſchienen, die aten werden ſpäter abgemukſt.
das nuLlr dringendſt empfehlen; iſt gleich keine Wallhalla für nur aus
erleſene Sänger, dürfte der praktiſche Nutzen des „Feſtdichters“ groß, 10 ſeine
Nothwendigkeit unleugbar ſein Schließlich bleibt bei dieſen Gelegenheiten die
auptſache, daſs „E. laut thut“ QAn Stücke jedoch glänzen m er
nhei Die Geſammtza 126 ürg dafür „Wer vieles bringt, ird jedem

brin en.“
me beſcheidene rage 120. Der wahre Prieſter mm Grabe ird Q5

einem ſterbenden Geiſtlichen vorgeſagt, um deſſen un 3u beſchleunigen,
oder dem Todten 1a „Herzſtich“ appliciert, daſs die Gefahr des Lebendig⸗
egraben werden ausgeſchloſſen ſei? Wir bitten um Aufklärung.

Thalheim. Kilian Jaeger von aldau
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Der Herausgeber ſagt, daſs ſich bei Verfaſſung des ein In den
einſchlägigen erken italieniſcher, franzöſiſcher, ſpaniſcher, engliſcher Sprache
tr fli umgeſehen hat Abgeſehen von einigen ſprachlichen Fehlern, wie

„blutnichts“, den Gegenſtand zerkrümmeln, Belichtung enthält
das Büchlein auch nebſt beſtrittenen theologiſchen Lehrmeinungen, die nicht un
die Ule gehören, manche Privatanſichten des Verfaſſers, die merkwürdig
klingen. ſind Am zehnten Tage nach der Himmel ahrt Chriſti habe der

Uhr vormittags gerade die heilige Wandlung un ſeiner Meſſe
vollzogen, als die Sendung des eiligen Geiſtes geſchah; Freitag abends nach
dem Sündenfalle der Erſten Menſchen iſt ott un den Garten gekommen „der Engel Gabriel habe dem Joſe im Traume geſagt: Joſef, nimm Maria
3 Dir, ſie iſt die Mutter des Erlöſers. Der heilige el wird über ſie
herabkommen Der Ausdruck Maria Opferung iſt nicht gebräuchlich für Mari  Hit
Reinigung Tage nach der Geburt 1  1 Maria war ũ  IVJ.  ahre alt,
als ſie geſtorben iſt Silberlinge ſind Silbergulden. Kaiphas Abe voll
Zorn ſeinen Mantel zerriſſen, als der Heiland ſagte, ſei der ohn Gottes
Michael mu gerade nicht der oberſte Engel ſein Ein Ochs und em Eſel ſollen
bei der . Chriſti geſtanden ſein.

NB teſe Meinung entſtand infolge der Weiſſagung: Der Ochs erkennt
ſeinen Herrn und der Eſel die Krippe ſeine Herrn. aber Iſrael rkennt michni Eine fromme Sage nur iſt es Am Calvarienberge war Adam egraben.Undeutlich ind die Ausdrücke: Je

ſus will unſere Sünden haben, nicht unſereKronen. benſo Ein Fell iſt die Haut von einem Thiere, wo die Haare oben
ſind ieht man ab von genannten Ausdrücken und Anſichten, kann übrigensdas Büchlein angehenden Katecheten von en ſein. Man kann von ihm nichtſagen: Das Gute darin iſt nicht neu, das eue nicht gut.
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30) den Seelen durch en Roſenkranz
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